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haben die Möglichkeit, Menschen der unterschied-
lichsten gesellschaftlichen Gruppen eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe zu ermöglichen. Die Bibliothek
als Ort des Miteinanders erfüllt eine wichtige soziale
Funktion – sie ist für alle offen.
Stadtbibliothek Leipzig legt vor
Als eine der ersten Partnerbibliotheken der DZB
wird die Stadtbibliothek Leipzig den Service für ihre
sehbehinderten Nutzer erweitern und ausbauen.
Dieser umfasst ein spezifisches Beratungsangebot
für jene Nutzergruppe und macht gezielt auf die
Angebote der DZB aufmerksam. Durch die Koope-
ration stehen der Stadtbibliothek Leipzig mehr als
33.000 zusätzliche Hörbücher zur Verfügung. Mit
dem dazugehörigen Service kann die Bibliothek vor
Ort wahre Teilhabe ermöglichen, denn Leser, deren
Sehkraft nachlässt, finden hier ein bedarfsgerechtes
Angebot, welches ihnen Lesegenuss und Lebensqua-
lität verschafft. 
Zusammen mit den Stadt- und Gemeindebibliothe-
ken des Landes soll das Bestreben in Richtung Inklu-
sion sachsenweit verwirklicht und die Umsetzung
für die Bibliotheken so einfach wie möglich gestaltet
werden. „Durch die Kooperation mit der DZB
ermöglichen wir unseren Lesern mit Seheinschrän-
kung einen unkomplizierten Zugriff auf ein tolles
und umfangreiches Hörbuchangebot und können
somit einen guten Beitrag zur Teilhabe direkt vor
Ort leisten“, sagt Susanne Metz, die Leiterin der
Leipziger Städtischen Bibliotheken.
Tausende digitale Hörbücher
Mit der Initiative möchte die DZB erreichen, dass
Sachsens Bibliotheken ihren Lesern mit einer  Seh -
behinderung ein spezielles Angebot unterbreiten
können: Sie haben durch den Service der teilneh-
menden Häuser Zugriff auf über 33.000 digitale
Für die rund 1,2 Millionen Menschen inDeutschland, die von Sehbehinderung oderBlindheit betroffen sind, ist der Zugang zu
Information und Literatur in einer visuell gepräg-
ten Welt alles andere als selbstverständlich. Insbe-
sondere ältere Menschen sind davon betroffen. Für
sie bedeutet die Verschlechterung des Sehvermö-
gens, vor allem wenn sie bisher gern gelesen haben,
eine erhebliche Einschränkung ihrer Lebens quali-
tät.
Teilhabe und Inklusion haben an der Deutschen
Zentralbücherei für Blinde (DZB) einen hohen
Stellenwert. Spätestens seit Deutschland die UN-
Behindertenrechtskonvention unterzeichnete, wird
in vielen Bibliotheken bereits auf vielfältige Weise an
der Umsetzung gearbeitet. Gerade Bibliothekare
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Offen für alle 
Sächsische Bibliotheken erweitern Angebot und Service 
für blinde und sehbehinderte Nutzer
von CAROLINE SCHÜRER
Um Bibliotheken auch für Blinde und Sehbehinderte attraktiv zu gestalten,
hat die Deutsche Zentralbücherei für Blinde (DZB) zusammen mit den
Öffentlichen Bibliotheken Sachsen eine Initiative zur Inklusion gestartet.
In der Stadtbibliothek Leipzig erfolgt bereits die Beratung zu den Angeboten der DZB.
Hörbücher der DZB. Die Hörbücher im sogenann-
ten DAISY-Format (siehe Infokasten) sind auf die
Bedürfnisse blinder und sehbehinderter Menschen
zugeschnitten und einfach zu handhaben. Der jähr-
lich wachsende Bestand der DZB steht komplett für
eine Ausleihe zur Verfügung, und Leser mit einer
Sehbehinderung können der Bibliothek somit als
Nutzer erhalten bleiben. 
Mit diesem Angebot möchte die DZB insbesondere
Menschen im ländlichen Raum erreichen, denn
gerade in diesen Regionen Sachsens verlieren die
Bibliotheken sehbehinderte Menschen als Leser, da
vor Ort kein entsprechendes Angebot vorhanden ist.
Mit der DZB-Initiative können die Bibliotheken
dem entgegenwirken. Somit steht die Idee einer flä-
chendeckenden Partnerschaft mit der DZB, speziell
durch die Zusammenarbeit mit den  Gemeinde -
bibliotheken in Sachsen, im Vordergrund der Initia-
tive. Gleichzeitig werden auch neue Nutzer gewon-
nen – nämlich jene, die als Betroffene kein für sie
passendes Angebot in einer öffentlichen Bibliothek
vermutet hätten.
Fit im Umgang mit 
blinden und sehbehinderten Lesern
Elementar ist dabei die Qualifizierung der Biblio-
theksmitarbeiter, die für den neuen Service in ihren
Häusern zuständig sind. Im März letzten Jahres fan-
den hierzu bereits umfassende Schulungen in der
DZB statt. So qualifiziert, können sie das neue
Angebot in ihrer Bibliothek verbreiten und sind
außerdem sensibilisiert im Umgang mit blinden und
sehbehinderten Menschen. Waltraud Frohß, die Lei-
terin der Landesfachstelle für Bibliotheken, erklärt:
„Spezielle Hörbücher für sehbehinderte Leser in
Stadt- und Gemeindebibliotheken, besonders im
ländlichen strukturschwachen Raum – das ist ein
Projekt, das die Landesfachstelle für Bibliotheken
sehr gern unterstützt! Wir freuen uns, wenn aus der
Initiative der DZB ein sachsenweites Angebot wird.“ 
Neben der Schulung ist es natürlich wichtig, dass
potenzielle Nutzer von dem Angebot vor Ort erfah-
ren. Hierfür wird die DZB den Bibliotheken vorge-
fertigte „Bausteine“ für die eigenständige Kommu-
nikation und Werbung zur Verfügung stellen – so
etwa Pressetexte, Flyer, Plakate oder Elemente für
den eigenen Internetauftritt. Die DZB betreut die
sachsenweite Kommunikation der Initiative und
stellt unter www.dzb.de Informationen und bestell-
bare Materialien für Bibliotheken und potenzielle
Nutzer zusammen.
Startschuss im Mai 
Für das Projekt sollen möglichst viele sächsische
Bibliotheken für eine Partnerschaft gewonnen wer-
den. Eine gleichberechtigte Teilhabe kann und darf
sich nicht nur auf die städtischen Ballungszentren in
Sachsen beschränken – allein der Aspekt der „gleich-
berechtigten Teilhabe“ schließt diese Einschränkung
aus. So unterstützt auch die Sächsische Landesfach-
stelle für Bibliotheken das Projekt, indem sie zahlrei-
che Kontakte vermittelt.
Auch beim diesjährigen Bibliothekskongress am 
16. März in Leipzig wird es vorgestellt. Die Initiato-
ren hoffen im Anschluss auf eine
noch breitere Beteiligung, sodass
zum geplanten  Start termin am 1.
Mai 2016 viele sehbehinderte Leser
in Sachsen ein passendes Angebot in
ihrer Bibliothek vor Ort vorfinden.
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DIE DZB – 
PRODUKTIONSSTÄTTE UND BIBLIOTHEK
Die DZB versorgt seit mehr als 120 Jahren blinde und sehbehinderte Menschen
mit Angeboten des Buchmarktes, die sie als Bibliothek und Produktionsstätte
zugänglich macht. Anders als öffentliche Bibliotheken produziert sie einen
Großteil ihres Bibliotheksangebotes im eigenen Haus: Hörbücher werden im
Studio der DZB von professionellen Sprechern gelesen und im DAISY-Format
(Digital Accessible Information System, ein weltweit gültiger Standard für
navigierbare barrierefreie Multimedia-Dokumente) produziert, der Verlag gibt
Tastbilderbücher für Kinder heraus und aktuelle sowie klassische Literatur wird
in Brailleschrift übertragen und in Büchern gebunden. So entsteht ein vielfälti-
ges Angebot für ganz unterschiedliche Alters- und Interessengruppen. Das
Angebotsspektrum der Bibliothek umfasst etwa 33.000 Hörbücher im DAISY-
Format, 16.000 Braillebücher und über 6.200 Notenwerke. Im Jahr 2016 erwei-
tert die DZB ihren Service um einen Download-Bereich für Hörbücher und auch
der Großdruck befindet sich in der Entwicklungsphase.
CAROLINE
SCHÜRER
> Weitere Schulungstermine für Bibliothekare
werden am 16. und 21. März stattfinden. Wer sich
anmelden möchte, kann das in seiner Bibliothek
tun. Ansprechpartnerin in der DZB ist Caroline
Schürer, Telefon 0341/7113-232, 
E-Mail: caroline.schuerer@dzb.de. 
> Die Deutsche Zentralbücherei für Blinde finden Sie
auf der Gustav-Adolf-Straße 7 in 04105 Leipzig. 
Sprecher Edwin Diele bei Hörbuchaufnahmen.
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